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	Anlage 1 zum Vertrag nach RAL-UZ 152
Umweltzeichen für

„Geschirrspülmaschinen für den Hausgebrauch“


	
	Bitte benutzen Sie

diesen Vordruck




Hersteller (Zeichennehmer):
     

     

     
Inverkehrbringer (Zeichenanwender):
     

     

     
Marken-/Handelsname:
     
Typenbezeichnung
     
	Abschnitt
	Erklärungen/Nachweise für Geschirrspülmaschinen für den Hausgebrauch
	Ja
	Nein

	3.1
	Energieverbrauch:

Bezüglich der Energieeffizienz weisen die Geräte mindestens folgende Einstufungen entsprechend der Verordnung (EU) 1059/2010 für Haushaltsgeschirrspüler auf:

· Geräte mit einer Breite > 45 cm: Energieeffizienzklasse „A+++“ (EEI < 50)

· Geräte mit einer Breite ≤ 45 cm: Energieeffizienzklasse „A++“ (EEI < 56)

Ein Prüfbericht liegt vor.
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	3.1.2
	Leistungsaufnahme im Betriebszustand „Programmende“, „Startzeitvorwahl“ und im Aus-Zustand

Die Leistungsaufnahme des Geräts im Betriebszustand „Programmende“ beträgt maximal 0,5 Watt.

Verfügt das Gerät über ein Display, weist das Gerät im Betriebszustand „Programmende“ eine maximale Leistungsaufnahme von 1,00 Watt auf.

Die Leistungsaufnahme des Geräts im Betriebszustand „Startzeitvorwahl“ beträgt maximal 4 Watt.

Die Leistungsaufnahme des Geräts im Aus-Zustand beträgt maximal 0,2 Watt.

Ein Prüfbericht gemäß DIN EN 50564:2011 liegt vor.
· Die Leistungsaufnahme des Geräts im Betriebszustand „Programmende“ liegt bei 
· Die Leistungsaufnahme des Geräts im Aus-Zustand liegt bei       Watt (gemäß der zweiten Phase der Standby-Verordnung 1275/2008).
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	3.2
	Wasserverbrauch:

Der Wasserverbrauch im Standardreinigungszyklus, berechnet nach der Verordnung (EU) 1059/2010 für Haushaltsgeschirrspüler, überschreitet für:

· Geräte mit einer Breite > 45 cm: maximal 2800 Liter pro Jahr 

· Geräte mit einer Breite ≤ 45 cm: maximal 2520 Liter pro Jahr 

nicht.

Es wird maximal 
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	3.3
	Wasserstopp:

· Das Gerät verfügt über einen Wasserstopp. 

· Für diese Funktion wird bei fachgerechter Installation für die gesamte Lebensdauer von mindestens 2800 Standardspülzyklen der Geschirrspülmaschine vom Antragstellerr die Garantie übernommen. 

· Entsprechende Produktunterlagen hierzu liegen vor.
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	3.4
	Trocknungseffizienz

Der Trocknungseffizienzindex (ID) weist entsprechend der 
EU-Verordnung 1016 / 2010 folgende Einstufung auf:

ID: ˃ 1,08 entsprechend Trocknungseffizienzklasse „A“. 

Ein Prüfbericht gemäß DIN EN 50242/EN 60434:2008 liegt vor.
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	3.5
	Geräuschemission:

Die Bewertung der Geräuschemissionen beruht auf den ganzzahligen Angabewerten LC der Schallleistungspegel in dB(A). 

· Geschirrspüler überschreiten folgende Schallleistungspegel LC nicht:

· 44 dB(A) für ≤ 45 cm breite Geräte;

· 42 dB(A) für  > 45 cm breite Geräte;.

· Die Geräuschemission des Gerätes beträgt       dB(A);

· Der Schallleistungspegel ist in den Unterlagen vermerkt.

Entsprechende Seiten der Produktunterlagen liegen vor. 

Ein Prüfbericht zu den Geräuschemissionen gemäß DIN EN 60704-1 unter den in DIN EN 60704-2-3 beschriebenen besonderen Anforderungen sowie gemäß DIN EN 60704-3 liegt vor.
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	3.6
	Startzeitvorwahl/ Interkonnektivität

· Das Gerät verfügt über eine Startzeitvorwahl, welche eine Vorwahlzeit von mindestens acht Stunden ermöglicht. 

· Zusätzlich verfügt das Gerät ab dem 01.01.2015 über eine Schnittstelle, die eine Kommunikation und Steuerung (Interkonnektivität) mit dem Stromnetz ermöglicht.
· Entsprechende Produktunterlagen liegen vor.
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	3.7
	Bereitstellung von Ersatzteilen:

· Der Antragsteller erklärt, dass die Ersatzteilversorgung für die Reparatur der Geräte für mindestens 10 Jahre ab Produktionseinstellung sichergestellt ist und dass der Kunde über diese Sicherstellung der Verfügbarkeit von Ersatzteilen informiert wird, z.B. über entsprechende Hinweise in den Produktunterlagen.

· Der Antragsteller erklärt, dass ein Kundendienst zur Verfügung steht oder beauftragt wird, der eine Vor-Ort-Reparatur der Geräte beim Kunden ermöglicht.

· Die Produktunterlagen mit entsprechenden Informationen über die genannten Anforderungen liegen vor.
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	3.8
	Materialanforderungen an die Kunststoffe des Gehäuses und der Gehäuseteile:

· Der Antragsteller erklärt die Einhaltung aller Materialanforderungen an Kunststoffe der Gehäuse und Gehäuseteile gemäß Abschnitt 3.8 der Vergabegrundlage.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	3.9
	Dämmstoffe

Der Antragsteller erklärt, dass Keramische Mineralfasern, d.h. glasige (Silikat-) Fasern mit einem Anteil an Alkali- und Erdalkalimetalloxiden (Na2O + K2O + CaO + MgO + BaO) von weniger oder gleich 18 Gewichtsprozent nicht eingesetzt wurden.

Werden Faserdämmstoffe wie Mineralwolle, Glaswolle oder Steinwolle verwendet, so ist mittels Prüfgutachten nachzuweisen, dass der Kanzerogenitäts-Index der betreffenden Produkte KI ≥ 40 ist und damit nach dem Einstufungskonzept der TRGS 905 weder eine Einstufung als krebserzeugender Stoff noch als krebsverdächtiger Stoff erforderlich ist.

Die Bestimmung des Kanzerogenitäts-Index gemäß TRGS 905 auf Basis der nach DIN 51001 erhaltenen Messwerte von einem nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertem Prüflabor liegt bei.
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	3.10
	Systeme mit biozidem Silber

Systeme mit biozid wirkendem Silber werden nicht eingesetzt.
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	3.11
	Wartungs- und recyclinggerechte Konstruktion

Der Antragsteller erklärt, dass das Gerät so entworfen und konstruiert ist, dass eine Demontage im Hinblick auf Reparierbarkeit sowie die Separierung wertstoffhaltiger Bauteile und Materialien leicht und schnell möglich ist. Das heißt, dass

· entsprechende Verbindungen mit herkömmlichen Werkzeugen lösbar und die Verbindungsstellen leicht zugänglich sind,

· Kunststoffe aus nur einem Polymer bestehen bzw. Kunststoffteile deren Masse größer als 25g sind gemäß ISO Norm 11469 gekennzeichnet sind, um eine sortenreine Trennung zu ermöglichen und 

· eine Anleitung zur Demontage für die Behandler von Alt-Geräten verfügbar ist, mit dem Ziel, möglichst viele Ressourcen zurückzugewinnen.

Die entsprechende Anleitung zur Demontage für die Behandler von Alt-Geräten liegt vor.
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	3.12
	Verbraucherinformation

Der Antragsteller erklärt, dass mindestens folgende Informationen enthaltzen sind, sowie auf den Internetseiten des Herstellers abrufbar sind:

1. Empfehlung, die Reinigungsmitteldosierung dem Verschmutzungsgrad anzupassen und Hinweis darauf, dass für den täglichen Gebrauch oft auch die strom- und wassersparenden Programme ausreichend sind;

2. Empfehlung, die Salzdosierung dem Wasserhärtebereich anzupassen;
3. Empfehlung, das Geschirr nicht abzuspülen bevor es in die Geschirrspülmaschine gestellt wird;

4. Angaben zum Wasser- und Energieverbrauch der Maschine für die einzelnen Programme und für die wählbaren Zusatzfunktionen (möglichst tabellarische Darstellung);

5. Hinweise zur Nutzung von zeitvariablen Stromangeboten;

6. Hinweis, dass die Geschirrspülmaschinen den meisten Strom zum Aufheizen des Wassers benötigen. Dieser Energieverbrauch lässt sich bei Geräten mit Warmwasseranschluss mindern. Empfehlenswert ist die Nutzung eines Warmwasseranschlusses (max. 60°C), wenn das warme Wasser aus Solaranlagen, aus Fernwärme, aus einer modernen Gas- oder Ölheizung oder aus einem geeigneten Gas-Durchlauferhitzer zur Verfügung steht und wenn der Leitungsweg zur Maschine gut wärmegedämmt und kurz ist. Bevor warmes Wasser fließt, sollten nicht mehr als 1,5 Liter kaltes Wasser ausfließen;

7. Empfehlung, die Maschine möglichst nur voll beladen zu betreiben (wünschenswert sind hier Schaubilder zur korrekten Beladung);

8. Verweis auf die Internetseite „Forum Waschen“, die Informationen rund ums korrekte Geschirrspülen gibt: http://www.forum-waschen.de/abwaschen-geschirrspuelen.html
9. Informationen bezüglich der Vorhaltung von Ersatzteilen über einen Zeitraum von 10 Jahren sowie Angabe einer Kontaktadresse/Telefonnummer bezüglich Informationen zum Erwerb von Ersatzteilen.

Entsprechende Seiten der Produktunterlagen liegen vor.
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Anlagen zum Vertrag nach RAL-UZ 152
Bitte benutzen Sie den vorliegenden Vordruck der Anlage 1 zum Vertrag nach RAL-UZ 152.

Die nachstehenden Anlagen sind den Antragsunterlagen beizulegen:

· Prüfbericht gemäß Ziffer 3.1.2 der Vergabegrundlage
· Prüfbericht gemäß Ziffer 3.2 der Vergabegrundlage

· Anlage(n) P-M gemäß Ziffer 3.8 der Vergabegrundlage

· Anlage(n) P-L25 gemäß Ziffer 3.8 der Vergabegrundlage

· Prüfbericht gemäß Ziffer 3.9 der Vergabegrundlage

· Anleitung zur Demontage für die Behandler von Alt-Geräten gemäß Ziffer 3.11 der Vergabegrundlage

· Entsprechende Seiten der Produktunterlagen

Ort:
     
Zeichennehmer:



(rechtsverbindliche Unterschrift

Datum:
     
und Firmenstempel)
Vergabegrundlage
1/5
RAL-UZ 135 Ausgabe Mai 2009
Anlage 1 zum Vertrag
5/5
RAL-UZ 152 Ausgabe Februar 2013
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